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Wien, 1. März 1815. XIII. Jahrgang. 

Der Sonnenuhr-Apparat von Broch. 
Unter dem mir übergebenen geodäti schen Nachlaß des verstorbcn(:n Hof­

rates A. Br o c h . befindet sich auch ein von ihm ersonnener, von der Firma 
Neuh·öfer & Sohn in Metall ausgeführter Apparat zur Anfertigung von Hori· 
zontal-Sonnenuhren. Ich ,i·iJI es versuchen, dieses fostntment, mit welchem auf 
eine·)ehr eiilfache Art Horizontal-Sonnenuhren für verschiedene geographische 

Breiten ohne jede Rechenarbeit konstruiert werden können, zu beschreiben und 
mit„ !Jenützung cinige1· z1:1rlickgelassener Notizen über dessen Anwendung einen 

kurzen Bericht zu erstatten. 

Bekan1ltlich ist die Größe des Winkels x, welchen die St:liat ten linie des 

parallel zu( Weltachse angebrachten Zeigers einer Horizontal-Sonnenuhr mit der 
Mittagslinie einschließt, von der geographischen Breite <p des Auf.stellungsortcs 

der Uhr und von dcni Stirnuenwi1ike.l t ablüingig, und zwar ist 
tg x = tg t . sin rp . • . . . . . . . . . . 1) 

A 

D 

B 1{r;. r. 
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Stellt in der Zeichnung 1 die Gerade 0 CD die Schatteniinien des im 
Punkte 0 befestigten Uhrzeigers für den Stundenwinkel t und 0 B die l\littags­
linie dar, so ist der Winkel ß 0 C = AC 0 = x, den diese Schattenlinie mit 
der Mittagslinie bildet, bestimmt aus 

BD AO 
tcr :i: - �------- -n · -oB-AC 

Macht man nun mit der Annahme einer beliebigen Einheit 

B D = t()" t und 0 B = l 
__ _ t> sin cp 

oder /l 0 = sin cp und AC= tg (90 -- t), 
so wird der Gleichung 1) Genüge geleistet. 

. . . . 2) 

Auf diesem Prinzipe beruht der im nachfolgenden besprochene Apparat 
zur Herstellung von Horizontal-Sonnenuhren. 

Der Apparat besteht aus einem haken förmigen rechten Winkel A 0 B und 
aus einem rechtwinkligen Dreiecke ba c, dessen Spitze bei b normal zur längeren 
Kathete derart rechtwinklig abg·ekantet ist, daß der restliche (20 cm lange) Teil 
der längeren Kathete ab der Einheit entspricht, in welcher die folgenden, am 
Apparate anzubringendel1 Teilungen zu konstruieren sind. 

a) Auf den Schenkeln des Winkelhakens A 0 B sind zwei Skalen mit dem 
Anfangspunkte 0, und zwar auf 0 A die Skala der Sinusse (sin cp) der in Be­
tracht kommenden geographischen Breiten (von 35° bis 60°); auf 0 B die Skala 
der reziproken Werte dieser Sinusse ( cosec cp ). 

b) Auf der längeren Kathete des rechtwinkligen Dreiecks befindet sich die 
Tangentenskala der Stundenwinkel t von 0° bis 45° entsprechend den Stunden 
von 0 (bzw. XII Uhr) bis III Uhr in Intervallen zu je t Stunde; selbstverständ­
lich können auch andere - engere oder weitere - Intervalle, etwa zu je 5, 10, 
15, 30 Minuten usw. g·ewählt werden. Der Nullpunkt dieser Skala befindet sich 
im Punkte a, und da ab der Maßstabeinheit gleich ist, so entspricht der Punkt b 
des Dreiecks der Tangente von 45° oder der III. Stunde. 

Die AmYendung des Apparates soll nun an einem Beispiele, und zwar an 
der Konstruktion einer Horizontal-Sonnenuhr für die geographische Breite von 
48° veranschaulicht werden. Der Vorgang ist folgender: 

!. Befestigung des Winkelhakens A 0 B mittels dreier Nadeln auf der Papier­
oder Kartonunterlage, auf welcher die Uhr konstruiert werden soll. Markieren des 
Punktes 0 als Mittelpunkt der Uhr und Ziehen der Geraden 0 C als Mittagslinie 
und OA als Schattenlinie für die Stunde VI. 

2. Anlegung· des Dreiecks bac mit der kürzeren Kathete ac an den Schen­
kel 0 B in der Weise, daß die Spitze a mit dem Teilstriche 48° der Skala zu­
sammenfällt. 

3. Uebertragung der auf ab angebrachten Teilstriche der Tangentenskala 
auf die Papierunterlage, am besten durch Pikieren mit einer Nadel. An dem von 
der Firma N e u h ö f e  r & S o h n  ausgeführten Apparate ist die auf der Fläche 
des Dreiecks angebrachte Teilung auf der Kante desselben fortgesetzt, so daß 
diese gleichsam Rinnen als Führung für die Pikiernadel enthält. 
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4. Entfernung des Dreiecks und Verbindung der nach 3) übertragenen 
Tangentenskalenpunkte mit 0. Diese Verbindungslinien entsprechen den Schatten­
linien von XII bis III Uhr von + Stunde zu + Stunde. 

5. Anlcgung der kürzeren Kathete des Dreiecks an den Schenkel 0 A, so 
daß die Spitze a mit dem Teilstriche 48° der Teilung· übereinstimmt. 

6. Uebcrtragung der auf ab angc<tbrachten Teilstriche der Tangentenskala 
auf die Unterlage. 



7. Entfernung dei; Drelc ·ks' und Verh ;ndung der nach ? l Übertragetlc11 
Ska1en1rni1kte mit 0. Diese Vcrbinclungslfoien entsprechen den Sehaltenlinien für 
dfo Stui1de'n ,11111 bi · VI 1;, wobei jc

.
d,och Zt.\ beacl1.te,n .ist, �a� die Verbi11dt1ngsliilie 

,., vo1
.
1 d mit dem· Skalenp�1nki'� X:Il d�r Schn.tteiilinic H.ir die Stunde VI 
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l) 1JI „ » .  �. III 
c�tlspr;icht. Die Sc�Mtcnlinie flir die Sti.uidcdH \\�ird. <lai1.cr sowohl 1rnch Punkt 4) 
�ds auch· 11ttch Pun�t /) erhalten.;. :Cllc_.J.Uebe(einptitnmun:g '.dieser beiden Linien 
�1·gibt eln;e, Ko1ü.rbn� für. die !l ichHgkeit 

· 

<l�r,. l(onstrukÜc:m'. · . 

S. Ueb·edtagJing der nach ':'1) 'bis 7).·. er:hµ.lt<;q_e·n linken Sej.te <l.er Uhr auf · 

.Cl,cren reci11te,0 Sei(€ als S,chitlten li.i1i�,ll 'für. di'e ' y �rinittag§S�Uild.en . 
. : · 9. ])ie Fortsctiung d�r Uhc iibcr'�vr·q·1ir itbends, �cziehtingsw,eise VI Uhr 
foorgeüs,. erfolgt dtirch einfache Uebe1:tragung.' Es et�tspr)cht 1ül.mlich .die Ein-

; 
·

. Jellutig ·für <lic yH. ü11J:,ytn. N•�c!lrüitrag·$�h111cle,. �der„ ·�ie lV. ,und V� Morgen- · 

.. .:· �.„ ;·st't1tü1:�, u�r 'IBiiifei.lhng fi:Ü·· di�' glekli11arrilger1 :rv1o:rgcfost�hd·e1t(V.Il und Vlll), be-
, fi ··zleh:mlg$weisc N.a:ch1i1itüfgsstuntlcn ·(W u'u·<l�'V):c'' ' · · · '  
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· . · 1 O. Anlegung· des Dreiecks, init. rfor a bgeka111H� n··.'�pitz� ·an den Teilstrich 

480: de( k kahi 0 A bei l' und. th::s "re.cMcn Win
'
kels ·'an, a·eri Schenkel 0 ß b�i J ' • � . ' . 1 • 

: •. „ (ii1-ß·or Zeich intc n g'. · 2 · die stl'ichl_iertc Lage' des Dreic�k'.s}; hientuf Parallel:dehung 
vo_o" 0„d zu 'tf Es cntspri.cht da1in Od dem in der Uhrebeile uingeleg·ten Ühr· 
zei.gfü1 denrt �JOd-� 1:. c/O = rp = 430, 

< .. , ·· Zu1n · .SYhh1SSti: rnt>.gen hier noch. die 'voll Br o c h. befechnete11 ·za.hlermcrte 
,z.ur:KO·nstr:u1'tion d·cr'Skakm fiir:·· die. Ef;ilieit'.�Otl··ZO.c.Nl Plat�::·finde.n. · ·  
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! A. Auf dem Schenkel OA j B. Auf dem Schenkel Oß 1-c-:-A;;T-d� größeren Katl1-;i�-;,b-; des Winkelha.keos des Winkelhakens des Dreieckes 
l - rp 1 sin <p rp 1 cosec .rp-- ---;-·--·-, - -;;·- - t�- 1- 1 
j �"::::'=-:;---=��--==::::::.�--.- �: -:; .:::-----() i C/11 

4G 00 14·39, 
46 30 l4·5 I 
47 00 14'63 
47 30 14·75 
48 00 14·86 

t 48 30 14·98 
4<J üO J 5·09 
'�9 30 15·2.I 
50 00 15·32 
5n :rn 1 s-43 
51 00 l5·54 
51 30 !5·65 
52 00 l 5·7G 

il II 

!j 1� 
!1 45 
11 44 
!I 4+ 
:1 1, 4� 
i! 43 
11 42 
11 42 
!I 41 
li 4 1 !j 40 
1. 40 
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27·80 
28·0·�· 
28·28 
28·53 
28·79 
29·05 
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29·89 
30· l 8 
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Untersuchungen 
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über die Genauigkeit des Zielens mit Fernröhren. 
Von Alfred Noetzlf, Dipl. Jng. �us Illing-!(" (Zülich). 

(Fortset;wng.) 
Dcn·�weiteren Berechnungen ist der Werl 0·280 rtls /\ng;lbc eines Trommel­

teiles. zugrund gelegt, so daLS :--tlso 0 0?8'' schiitzbar waren. 
Eine spczielJe Untersuchung der beiden Vorrichtungen bcsu11ders auf peri· 

ndis<;he Fehler etc. konnte at1s dem einfachen Grunde übcrgang-e11 werden, weil 

bei allen . nachfolgentlenden Zielfehleruntersuchungen Jcr benötigte Bereich uer 
Sc.hr�uhe iulle-rhulb derselben Beobachtungsreihe in den meisten Flillcn nur c:t. 

. 2 .. ...,4. Httn lertstel einer Trommelumdrehung- ausmachte, so daß solche eventuell 
von . der chraube etc. herkommenden Fehlcrcinlllissc in dem k leinen Bereich 

\'On meist weRiger als 1;2� in er Trommelumdreltllllß nur von so g-cringcr Gri)ßc 
sein konnten, daß sie dem /'.iclfdiler geg·cnliber 1111hedingt vcn1ac!ilässig-1 werden 
<.lnrftcn. 

Als Beispiele ltöchstTnöglichcr Gcnauigl· it rtilm� i h hil!r Z\\' 'i Serien von 
je 15 Beobachtungen 1111, die, unter rnüg-licltst g-ii11slig·en %ielverh;ilt11isscn vor­
genommen, die Leistungsfühigleit und /,uvcrlilssigkcit beider Ablcsevorri ·l1tu11g·c11 
außer allen %weife! sclzcn. Llie Zielungen wurden ausgefiilirt mit dem Fernrohr 
von Passage-Instrument Gottlrnrd UllU 78 facher Vergrößung-. Das l�ichtung;:s­
i11strn111cnt ruhte auf dem !'feiler, als Zielohjckt dienten weiße Paral l clstreiren 
von O· 1. mm Breite und 2 111m Hi.ilic in ca. 7· �O 111 Distanz. 

·Wi.irdc man aus der ersten Reihe die !\hlc•sung- 4·9", dcrc11 Vcrbesscrnng 
jn, u. glei ·h �ein 3 fach mittleren Jtchlcr ist, ausschalten, so erhielte man einen 
mittler u Eim•tellfehler von 0·0.52". 


